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liegt und
elichtcteN
Sonncw
schließlich

°nkü ..dign ." ' z? Ln7u ^ a'? 7 ^ " er des „Journal " glaubt
lungen über den Abschlich ^ chsch-sranzösischcil Verhand-
zwischen dem 8. und io . Mär , c" bflilIh flc« Handelsvertrages
würden . ä 111 Paris wieder ausgenommen

nstrich
iert und
mschwarz
wird ei»
)em man
der Sein-

Handlungen mil *Poleu^ ha" 'feem' j,nh -l * bic  Handclsvcrlragsvcr-
flctcilf, daß „ach Auffakiiiiw l  *)0*lu ltfKit Bevollmächtigten mit-
-Lusige Aussetzung d«r "i7 R°üierung eine vor-
gcbolen ist. ' ^ rrlin tzc,uhrtcn Verhandlungen

Lissabon ^gibt dic" r;ahl" der7c7d ^ »Petit Parisien " in
Lissabon und Porto sestgestellwnkdvke7̂ -" " °" "" "
und 60g Verwundete ' l' olgt au : 230 Tote

es

>pt?" —
Schupo:
daß Sie

nn?"
nn ?"

weitere ?lnsprichhc' b"wi7 ^ "^ chädigungskommission hat«LUN» 1,1
damit dw^ poli7ischen^lLininran ^ " ° ^ ^ mc,bci > daß die Regierung,
tischen jlüste n . i 9 1,,ĉ t irgendwo a» der Adria-
ganze Adriati w! >» '7 '' ^ bestimmt habe , daß die
»um Kap Wifö fr * 1 ^ '1 Komaccfno nördlich von Ravenna bis

^ °V Lenea als polit .iche Grenze anzuseljen sei.
.die Tokio wird offiziell erklärt,
Präsidenten Coflw " " " 9 »rhme die Entwasfnungsvorschlägc des
"ach de ' o' .dge an und werde ihr - Antwort wahrscheinlich

°M 15. Februar stattfindende., Kabinettsrat erteilen.

lchte das
versuchte
in neben'
abI Ihrer
iber nach
[ hielt je'
in. „96 ä'

Stresemann in San Aemo.
Außenmi 'nistcr imtget -M , der deutsche

- ? ° be? w Ab,icht, eine Urlaubs - und Er-
dieser

H°lungsr7i !i nack °̂ ^ . Absicht, eine- Urlaubs - nn
Gelegenheit "I ^ uden nötig und er werde bei
haben , weil bornS ^ ' l ci" c Begegnung mit Mi

Nächsten ÄUf 1 »»erbe . sich die drei Herren im
bundes so wiê lo t/ikk" , äur Fruhlingstagung des Völker-
vorher eigentlich nirfil 'st cilK>  Begrüßung schon
kein Grund vor dieR.̂ notwendig, aber es liegt auch
passende Möglichkeit " ä" unterlassen , wenn sich eine
aus italienischem J  s ^ lctclt  lallte . San Remv liegt

Boden nicht lueü von der französischen

5, 66 und
Ar. 6L und
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rer <xlsen^
ll, ft,
Tannstatt,
Nr. 63.

^tenje entfernt 1 Itt nid)t » cit  von der
ohn« Schwierigkeit ers -Zusammenkunft mit Briand
eine Mittel,,Si? 1®'!' e8^stattet aber auch
Dlussolini ? " f der an der italienischen KüsteMussolini ,,,,x ^ ^vt , aus der an der italienischen Küste
solche ?>usannnm,ch ^ sich sehen köiuUeii. Daß einewird . IN nicht lanae vorher bekannt aeaebenrd , ist w-,- »rnnn nicht lange vorher bekannt gegeben
Vor Scha » l„ sti7 9U bi° Minister Witrden sich sonst

len können m f sowie Journalisten nichtteilen können mV ''»;*—n- v |»t»»v ■v)''‘'Miuuiivu muu
Briand in Thoirv w Besprechung zwischen Stresemann und

oinier:
it fcle:
s,Seeland»
IdII,  Hall»
itllo|e,Ga'
ud, Eid;«/
I, Matifl,
elfe,Sfla"
, Jade.
ii das feine/
s deine."

sein 'ich Mussolini, ivie erinnerlich
weil die Bekiandtima " ld)t e6cu  erfreulich geäußert,
erörtert ivnrdc S M*  Deutschen in Sndtirol bei unserörtert wurde , ?ev deutschen m Su . . .
da dic J -gsiiste » ’l ^V ",! öcfann  f irt> aber dann wieder , und
sprechen waren ^ w ' f Frankreich nicht gut NIklnschlia -vn waren , lenkte w- Frankreich nicht gut zu
'lnschlus, an n\ r J llIJvcr cin "ud suchte wiederParis ivaar . >» n letzie» Herbst sprach man in

Pfeiffer,
von
ttgart.

wird jetzt anch Uv Ls U 011,0^ede sein tonne . Vielleicht
sprechen, nn , den ? ?" tuu :x " ewen  Begegnung zu
Mals wegen dicw7E a9 vureii Anlaß zu geben , sich nock,--
Stresemmlli und Mull. Wenn Dr.
nnandcr haben soMc ,lMi  demnächst eine Unterredung mit.
öczichungen beikffen S t "''I w'ttschoslliche
politische Abmachungen Denw Xan7 Ww ^ -° ver garpolitische Abmachungen ° 'e hoho „.... 1
8,n Erije,77w " w '^ ,? LW »verhält „ issen nicht gerüstet,

Khemufers ans unsere » ei8 ber Räumung dr>s linke»>as selhstberktäiiwm, s -,yi7r' tC stellen wurde , so würden wir
leine Verpflicht, niaei / "7 aber demgegenüber
>N- ne„ „ 7 " 7 ,3C ,, -7 " vernehmen imstande sein , d e etwa

vnilsche Mutrolilltl verletzen würden
Ltre8n,an '.7l " Meinungsaustausch fischen Briand nnv
0o  S JNj ^ relsllcherweise entschieden mehr Anlaß
Bordrrn K JJf ^  f erfni[[fr  Bn-lwsses wieder in den
D >-utw ^ Druckt Warden ist . Dieser Paragraph gibt

^ '' bülle ° ‘n ikLT d,t ’ ,4 f 10 &fS  Rhnnwudt ' ö zu,
tocr HIicri » M. m*>, ' » nachdem es alle » seinen Entlvoffnungs-
Munäen^ X k ist- Dir Abrüstung brr Dsl-
. . Nl nL tm»uueiiaf , 7 , i !c jbot ber ?l»ösnhr bon deutsche,' , Kriegs.
felfluitilirf, 2 g " f u n"öc 'st wn der Rcichöregiminf

MNNUlch genehmigt Warden , aber bi « der Abba » d>-r Ost

haben , Weil"d7ma7 "^ ' >' eine Begegnung mit Mussolini
Ualienischen « wied- >̂" ade die Nnlerzeichnung des denlsch-
Stresen ' anns wl7LS ? bertrages bevorstand . Die Reise
Angelegenheiten liü verschoben, da die auswärtigen
gefunden . na ^ 1" st.^ Apchten . und sie hat erst jetzt statt-

Die Politik der Seulschnatiimalcn.

den

gäbe sei die Durchführung der Forderung der R ä u mu nfl
des Rheinlande  S. Deutschland habe einen Rechts
anspruch hierauf , da alle Forderungen des Versailler Vertrages
erfüllt seien. Bezüglich des Ostens sagte Graf Westarp , ti«
Ostgrenze sei nicht gleich der Westgrenze garantiert und werdc
nicht garantiert werden dürfen. Der Korridor und die Teilurjs
Oberschlesiens seien unmöglich . Tie T'ufgabc, die Reichs-
Wehr  zu schützen, habe die Deutschnalionalen mit veranlasst,
in die Regierung einzntreten . Durch ihren Eintritt in die
Regierung , ob ne Preisgabe ihrer inneren Ueberzeugung von
der Staalsform, sei die inomrchistische Bewegung Gvisfcr
maßen in der Republik hoffähig geworden . Graf Westarp
iiulöfe mit der Hossuung, das; die neue Negierung eitlen Fori-

^ . k und Vaterland bedeuten möge . In einer Ent-schritt für Volk tlNd Vaterland vevcinen Möge.
ichtießung wurde de»l Grafen Westarp das Vertrauen der
Partei ausgesprochen.

Keine neuen Gieuergesehe.
Vereinfachung der Gesetzgebung.

zrm -Sitzungssaale des Preußischen Landtags in Berlitz
fand in Gegenwart des Reichssirianzministersd.e Einlgungs.
tagnng in-r Reichsstenerbcamken statt , in der die Verschmelzunji
der Deutschen Finanztzeamten-Gewerkschatt und des Bundes
oberer Reichsstcuerbeamter mit dem Bunde deutscher Reichs.
slenerbt-amien zil einem einheitlichen„Bund delltscher Reichs'
steuerbcainten " vollzogen wurde . J »> Verkauf der Dagniia
ergriff Neichssinanzminisler Tr. Köhler daS Wort und
führte n . a . ans:

„Unsere Finanzämter stehe» lütsächltch vor dem Zusam¬
menbruch . <so  wie in den letzten Jahren kann cs nicht „ich,
weiteraehen . Was wir heute Beranlagung nennen , ist gar keln«
Beranlagmig mehr , sondern nur Terminm -beit. lxs ist lcd g.
(td) cine ' Jordcrung der Gerechtigkeit, daß endlich einmal in di,
Veranlagung und die Sleurrrrhelmug dir Ordnung einkehrh
die das deutsche Volk verlangen kann ."

Dr. Köhler kündigte schon für die nächsten Tage ent
sprechende Maßnahmen a » » nd fuhr dann fort : „ Die Sper-
rung dc-r Beluutenlansbahn iiinf! aushören, Iveil mail sich
dadurch jedes tüchtigen Nachwuchses ser -aubt . M « n ^nruf ; Wiede,VXIVUHL) V . » r r* u 7v7
qualifizierte Anwärter ausuehmen . Für die Mil)\k \i JahU
können wir kein einziges neues Steuergesetz mehr dreruchen,
sondern wir werden an die Bereiusachung Ult st rer Steuergesttz-1

' - . . fk - »i . - «. .. schloß de»M - ung denken müssen . Unserer Beamtenschaft , - - -
Minister , „gebe ich die Zusage , das; ich alles tun werde , was
in meinen Kräften steht , um ihre »latcrielle und rechtliche Lage
zu bessern. Einmalige Äeil,!istn sind bersehlt. Mau Mlls;
endliclf zu der erfordert !clzen Bcsoldungenresvrm kommen . Auch

Veamtenaeii ' ti muß iobäld lvie Möglich erledig ! Wek'dö»."

4.  IaiirganK

ihrer Abschlußerklärung , daß Deutschland jetzt allen Bedin¬
gungen für Abrüstung und Gntwaffmiug genügt ha. e,
zurückhält. Deshalb kann der § 431, so scheint die Auffassung
von Poinearo zu sein, einstweilen für die deutsche Reichs-
regierun -g nicht zur Anwendung kommen, sondern soll vertagt
werden . '

Der Umstand , daß Stresemann und Briand die Freigabe
des linken Rheinufers in Thoiry bereits besprochen haben,
scheint einstweilen nicht ins Gewicht fallen zn sollen, viel¬
mehr dürften die Verhandlungen hierüber von neuem ke-
ginnen . Ter deutsche Botschafter von Hoesch in Paris hat
mit Dr . Stresemann und mit Briand hierüber konferiert,
und es ist naheliegend , daß vor der Tagung des BöllerdnnLes
die Besprechung zwischen Briand und seinem deutschen Kol¬
legen wieder ausgenommen wird . Freilich ist auch die Mög¬
lichkeit vorhanden , daß sie unterbleibt , wenn keine Aussicht
aus Erfolg besteht. Immerhin darf die Hoffnung auf eine
Berständignng nicht begraben werden , bis nicht Grund dazu
vorhanden ist. Also hoffen wir!

Graf Westarp für gegenseitige Verständigung.
Vor dem Parteitag der Deutschnationalen Volkspartei,

Landesverband Grenzmark Posen -Westpreußen , hielt Gras
Westarp eine längere politische Rede , in welcher er auf die
Bildung der neuen Regierung einging und zur Außenpolitik
ausführte:

öl ankreich und die MröstungSsragr.

Die Verträge bon Locarno , «stells und Thoiry seien gegen
Willen der Teutschnationalen abgeschlossen worden , die

bon ihrer Kritik nichts Preisgeben würden . Durch den Eintritt
Deutschland in den Völkerbund seien aber vollendete Tatsachen
geschaffen worden , und die Teutschnationalen müßten aus d e
Turchsührung dieser Politik Einfluß gewinnen . Tie Deutsch-
nationalen seien für eine Politik der Verständigung , sie müsse
aber gegenseitig sein. Vor Abschluß der Verträge von Locarno
und Genf hätte man Vorleistungen von der Gegenseite verlangen
müssen. Jetzt müsse auf llkückwirkung gedrungen worden . L-or
allem sei der Kampf gegen die Kriegsschuldlügc anfzunehmcn.

Durch Locarno seien wir nicht weitergekommen , aber trotz-
bem scheuten sich die Deutschnationalen nicht, die Vevantwor-
tnng zn übernehmen . Auch im Völkerbund müsse von uns
deutsche Politik getrieben werden . Die nächste praktische Ans

Gegen eine einfeit 'ge Secabrüflung.
Der diplomatische Ncitarbeiier der Havasageniur glaubt

in der Lage zn sein, den Inhalt der Note , die die französische
Negierung an Präsident Coolidge in der Frage der See¬
abrüstung übermitteln ivird , wie folgt darstellen zu können:

Frankreich sei bereit , sich jeder Initiative anzuschließen,
die die Abrüstung und die Aufrechlerhaltung des Friedens
bezloeckt; aber eine Konferenz wie diejenige, die Präsident
Eoolidge Vorschläge, und die nur d e Verirclcr der fiinf großen
Seemächte , Veretiiigle Staaten , England , Japan , Frankreich
und Italic » verewigen würde , würde einen doppelten
Mangel auslvcisen : einerseits würde sie zwei Kategorien von
Mächten schassen, d' e eine, die der Seeabrüstung unterworfen
Würde, die andere , die ihr vollkommen entginge.

Um beispielsweise nur die Mittelmccrmächte anzuführen,
so würden allein Frankreich und Italien aufgefordert ^werde»,
Lie Zahl ihrer Kriegsschiffe herabzusetzen, während Spanien,
Griechenland , die Türkei und Sowjetrußland vollkommene
Freiheit für das Bauen von Schiffen behalten würden . Man
sehe an diesem Beispiel, zu welchen Ungerechtigkeiten der
amerikanische Vorschlag führen könnte. Aiid-crcr,eitS wuroe
die ainerikanische Initiative , dic sich ausschließlich auf die
Herabsetzung der Seerüstungen erstrecke, gegen den funda¬
mentalen Grundsatz verstoßen , der ans Anregung der franzö¬
sischen Delegation in der vorbereitenden Kommission desSUör?r*vTm itKrS fitV h?PVölkerbundes für die Abrüstungskonferenz maßgebend
gewesen sei, nämlich der dc' r Verbundenheit der Streitkrafte
zu Lande , zu Wasser und in der Luft , sowie der industriellen
und bevölkerungspolitischen Momente . In der öffentlichen
französischen Meinung werde der Stadtpunkt vertreten , daß
die bewaffnete Macht eines Landes auf allen ihren Gebieten
konlrolliert werden müsse, und nicht nur .in gewissen Teilen.
Um wirksame und dauerhafte Arbeit in der Äbrüstungsfrage
zu leisten, dürfe man Iveder den Gegenstand nvch die Zahl
der der Abrüstung unterworfenen Elemente begrenzen.

Lgyern und der Vatikan.
Empfang bei«, Apostolischen Nuntius in München.

Zur Feier des  K r ö n u n g s t a g e s Papst Pius XI.
batte der Päpstliche Nuntius , Msgr . Basallo di -rorregrosia,- y c • c- (vi .• I .k..... it rW’Y.

i©toatsmtni |icrium mir yjfnu ]R’ipiu |iu'i:»uL-ii ^ <: ™ v
Spitze, Mitglieder des Direktoriunls dc's Landtags rmd Ver¬
treter von L<lndtagssr <lktionen, Vertreter der Behörden und
Mitglieder des diplomatischen Korps , geistliche Würdenträger,
die beiderl Bürgermeister der Stadt sowie. Vertreter von«,' tV ».'1-ivui 'V' mv 114VV W-V w »»»■*- ,^ .
Wissenschaft, Industrie , Handwerk und Schrifttum Folge ge-
leistet hatten. Ministerpräsident Dr. Held knüpfte einer
Ansprache an den Dank für die Einladung die Verpcherung,
gerade München und Bayern es als ihre Ehrenpfluhl belmch'",... _ £~v .r._ _ c.j v ... vt Siofi’iti tftt‘ytuuujui UHU ui» «V*-V vri " '?- '
:n,  den : Oberpxmpt der kiitholischen Kirche an diesern ^ age ryrc.

ng darzubringen als Zeichen tiefster Verehrung,Huld :gur .„
tu'ucstcr Liebe und Anhänglichleit.

'er Päpstliche Nuntius dankte dem Ministerpräsidcnieuv*- r'1 r 11*■1u/^ vuuuiu » vvnnv vv-«i* i i i
in dentscher Sprache in herzlichen Worten. (St CtlHUÜuC
daß schon das Herzogtum und Kursürstemunr Bayern seit.̂ abr-
hunderten ein Hort katholischen Glaubens  gc '*
ivestn sei. Die klirnnö folgernden engen Beziehungen zum

' ' ' hätte » den Weg geebnet für eine ständige Vor«Heiligen Stuhl hätte » ve» «e-e»
ivetuua des Papstes in der Landeshauptstadt. Die Nuntiatur
in München g^be sich dl?r zuversichtlichen Hoffnung hin , ,n " n-
tnehr eineN0 ug(!sta l t u ttg devGeschi deül'üheujthen
Volkes , seinen Wiederaufstieg ans die alte Höhe gehechlicher
Entwicklung und einen g1ilckverheih'.'ttden Fortschritt K'Wf
dinfen . Zinn Schluß erklärte der Nuntius , iw\) der Heilige
Vater tedhaften , freudigen Anteil an der Wiedererossnung des
neuen Sitzes der päpstlichen Verlrelnng nehme. Er bringe de»
staatlichen Autoritäten , dem Klerus und dem dayerischen VolkflCl\lIHU,'! II <ll(IUi.inilVll, OLI«t öllV111U iriii. vi iii ’Vv I V .
die Gesiih!e seines Ta-kes znm Ansdrnll und sendemt den
besten Glückwünsche » für das edle Land von Herzen seine»
äposiolischt'N E-t'gen.

-Arbeiter und Sott
Eine Kundgebung des Volksvereius für das katholische

Tcutschland.
Der Volksverein für das katholische Deutschland veran¬

staltete aus Anlaß seiner Jahresversantmlttng eine große
.Kundgebung in der Berliner Siadthalle . Reichstagsabge --
orbneter S t e g e r w a I d sprach über „Arbeiter tlitb Volt .
Der Katholizismus sei besonders berufen , den Weg der An-'
Näherung zwischen Arbeiterschaft unk» Unternehmertum zu
ebnen. Arbeit als Dienst vor dem Volk habe Anspruch auf
Anerkennung durch Jedermann , ohne »lücksichk auf Herklinst
und Pildimsi. llniversitälSpwsessor Dessaner hielt
Vortrag über daS Verhält » ,« de« Akademikers z» m Voir.
Tie Erkeuninisse seines ElndinmS müsse der Akademiker zu«
Erhöhung r.nd Vollrnduua des Volkes dienstbar machen . Das
Referat ft : ,.Pr -.. s “rW "M""

neuOUN<Toes im **}iviviv »i.uiym.
.ncjfiui um. ,.P liester undBvlr  hielt Tr.C.Gönnen-
schein, der über die Bestinnrlung des Seelsorgers sprach, de»
sein Hochs Amtm!!eu»iS Voll hineingeslesll habe. Ans dem
^ivfsten V«rrrancn ixtrnhe sein Wirken und seine S -endnngz»

j



NEHer Rhein—DsntsKrr Wein.
Eine Ansftellnng in b c r Reichshauptstadt.

Im Hause der Farbenindustrie in Berlin fand die Er¬
öffnung der Ausstellung „Deutscher Rhein —- Deutscher
Wein", verbunden mit einem rheinischen Gesellschaftsadend
des Reichsverbandes der Rheinländer und der Rheinischen
Frauenliga in Verbindung mit dem Bunde des Saarvereins,,
dem Vereine der Hessen und dem Verein der Pfälzer , statt.
An der Feier nahmen zahlreiche Ehrengäste aus allen Kreisen
der Reichs-, Staats - und Kommunalbehördcn teil. Im Namen
der Stadt Berlin begrüßte Oberbürgermeister Böß die Gäste
aus dem Nheinlande und verwies auf die Sympathien der
Reichshauptftadt für die Rheinlande.

Hierauf sprach au Stelle des verhinderten Reichskanzlers
und Ministers für die besetzten Gebiete Staatssekretär Schmid.
Er sprach die Hoffnung aus , daß die Ausstellung über ihre
engere Zweckbestimmunghinaus die menschlichen Beziehun¬
gen zwischen Berlin und den Rheinländern noch inniger ge¬
stalten werde, und gedachte der unerschütterlichen Treue der
rheinischeil Bevölkerung.

+*  Ter König von Schiveden in Berlin . König Gustav
hon Schweden ist Samstag früh aus Stockholm in Berlin
eingetroffen. Zur Begrüßung hatten sich auf dem Stettiner
Bahnhof der Chef des Protokolls, der Gesandte Köster und
der schwedische Gesandte As Virselln mit allen Mitgliedern
der Gesandtschaft eingesunden. Ter König, der in der schive-
dischen GesandtschaftWohnung nahm, empfing am Mittag
den Bestich des Reichspräsidenten, dem der König während
eines kurzen Aufenthaltes in Berlin tut April 1226 einen
Besuch abgestattet hatte. Aus Einladung des Königs ist der
Reichspräsident sodann zum Essen im ficineu Krei,c in der
schwedischen Gesandtschaft geblieben.

Ter Reichsparteiausfchrrtzder Zentrumspartei hielt
im Reichstag eine Sitzung ab, die außerordentlich stark aus
allen Teilen des Reichs besucht war und die mehr als fünf
Stunden dauerte. Ten Vorsitz führte Reichskanzler Tr . Marx.
M. n waren erschienen Reichsarbeitsminister Tr . Brauns,
ReichLfinanzmmister Tr . Köhler und zahlreiche Minister
Preußens und anderer Länder. Nach eingehender Aussprache
wurde unter starkem Beiifall einstimmig folgender Beschluß
gefaßt: „Der in Berlin tagende NeichsparteiauLschußdes
Deutschen Zentrums billigt die Politik der Zentrumsfraktion
des Reichstags und spricht ihr das Vertrauen aus ." Reichs¬
kanzler a. D. Dr . Wirth , der den Verhandlungen beiwohnte,
verließ während der Abstimmung den Saal.

-«-■ Aus Jet Teinolrai .scheu Partei . Ter Parteivorstand
der Demokraten trat in Berlin zu einer mehrstündigen Sitzung
zusammen. Wie man bört, wurde in der Anssprache von allen
Rednern Genugtuung über das Verhalten der demokratischen
Reichstagsfraktion während der letzten Regierungskrise zum
Ausdruck gebracht und das Vorgehen der Reichstagsfraktion
einstimmig gebilligt. Die Aussprache beschäftigte sich ferner
besonders mit kulturpolitischen Fragen sowie mit der Frage
des Einheitsstaates. Ruck organisatorische Fragen wurden ein¬
gehend behandelt. Der Parteivorstano beschloß, den dreszährr-
gm Parteitag auf Einladung der Hamburger Demokraten in
Hamburg abzuhalten. Er soll <lls Aultakt zu den Hamburger
Bürgerschaft--wählen dienen. Der Parteitag findet in den
Tagen vom 21. bis 24. April statt.

Die Netchskonserenz des Reichsbanners Schwarz-Rck-
Gold in Magdeburg, an der der Bundesvorstand und Vertreter
aller 32 Gauvorstande tcilnahmen, faßte nach einem Referat
des BundesvorsitzendenHörsing einstimmig einen Beschluß, in
dem cs heißt: „Das Reichsbanner steht die'cr Regierung, in
der die Parteien der Rechten die Mehrheit haben, mit größtem
und schärfstem Mißtrauen gegenüber. Das Reichsbanner wird
jede Handlung der Neuerung . ivenn sie der Republik abträglich
ist, mit aller Schärfe bekämpfen." In der Debatte hatten alt-
Redner zum Ausdruck gebracht, daß jeder Versuch, die Front
des Reichsbanners zu lockern, zurückgewiesen werden müsse.

-m Frankreichs Auslandsvertretungen . Das franwsi ' ck-c
„Journal Ofsicicl" vcrösfcntlicht ein Dekret, durch das diew .«r, i Qmm/ix 1L27 de undiplomatischen Vertretungen

I Frankreichs int Rusianv ' gewährten Repräsentationsgeiver
' wie folgt festgesetzt wird: Für die französische Botschaft in

Konstantinopel 350 000, Rod (Quirinal ) 350 000 Franken,
London 250 000 Franken, Madrid und Moskair je 150 000
Franken, Tokio 140 000 Frauken, Berlin und Rom (Heiliger
Stuhl ) je 120 000 Franken.

Kern Abbruch der englisch-russischen Beziehungen. Dem
politischen Korrespondenten der „Sunday Times" zufolge wer¬
den in Moskau seitens England energische Vorstellungen wegen
Einmischung russischer Staatsangehöriger in die chinesischen
Angelegenheiten erhoben. Weiter meldet der Korrespondent,
es verlaute, daß Chamberlain den Mitgliedern des Kabinetts
eine Denkschrift habe zugchcn lassen, in der die Aufrcchterhal-
tung der gegenwärtigen Beziehungen zu Rußland befürwortet
werde. Am nächsten Mittwoch dürfte die Denkschrift erörtert
werden. Zioeifellos babe sich die Auffassung einiger Kabiuetts-
mitglieder, die den sofortigen Abbruch der Beziehungen zu Ruß¬
land verlangt hatten, geändert.

-h»  Aufhebung des Streikrcchtes in Portugal . Nach einer
Havasmeldung aus Lissabott hat der portugiesische Kriegs¬
minister den Offizieren das Versprechen gegeben, die Regie¬
rung werde Maßnahmen treffen, um die öffentliche Verwal-
jung aus eine gesunde Grundlage zu stellen, die politischen
Verbände und Geheimgescllschaften aufzulösen und das
Streikrecht aufzuheben.

> Berlin, 14. Februar.
— Devisenmarkt. Spanien und Paris waren fest, sonst keim

Aendcrungeu der Notierungen.
— Effektenmarkt. Tie Börse cröffnete unsicher. Später jedoch

konnten bei lebhaften Umsätzen zum Teil erhebliche Kursgewinne
scstgesteltt werden. Am Rentenmarkt waren die Aenderungen nicht
bedeutend.

— Produkteiinlarkt. Es wurde» gezahlt für 100 Kg.: Weizen
märk. 26.40—26.80, Roggen mark. 24.60—24.90, Futtergerste 19.40
bis 20.70, Sommergerste 21.50—24.30, Hafer 19—20, Mais 18.80
bis 19, Weizenmehl 35—37, Roggeumehl 34.40—36.50, Weizen-
fleic 15.50. Roggcnkleie 15—15.25.

Frankfurt a. 9)1., 14. Februar.
— Devisenmarkt. Die lateinischen Valuten leicht befestigt.

Sonst keine erheblichen Kursänderungen.
— Essckteumarkt. Tie heutige Börse war nicht unbedeutend

«rholt. Auch am Rentenmarkt zeigte sich diese Tendenz.
— Produkten markt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen

29.5—29.75, Roggen 27, Sommergerste 26—27, Hafer 21.75—22.5.
Mais gelb 18.5—18.75, Weizenmehl 40.25- 40.75, Roggenmeh!
88—38.5, Weizenkleie 13.75, Roggenkleie 14—14.25.

— Frankfurter Schkachtviehmarkt. Auftrieb:  1288 Rim
der, darunter 269 Ochsen, 52 Bullen, 626 Kühe, 270 Färsen, 453
Kälber, 120 Schafe, 4611 Schweine. Bezahlt wurde für einen Ztr,
Lebendgewichtin Reichsmark: Ochsen: vollfleischige, ausgemajtetc
höchsten Schlachtwertes, 1. jüngere 59—62, 2. ältere 53—58, sonstig«
voltsleischigc, 49—52, fleischige 44—48. Bullen:  jüngere, voll-
fleischige höchsten Schlachtwertes53—57, sonstige vollsleijchig«
oder auSgcmästcte 48—52. Kühe:  jüngere, vollsleischige höchsten
Schlachtwertes 48—54, sonstige vollsleischige oder ausgemastetk
40—47, fleischige 32—̂59, gering genährte 25—31. Färsen:
vollsleischige, ansgemästete höchsten Schlachtwertes 58—65, voll-
steischige 52—57, fleischige 41—51. Kälber:  best- Mast- und
Saugkälber 70—75, mittlere Mast- und Saugkälber 62—69, geringe
Kälber 55—61. Schafe:  Mastlämmer und jüngere Masthämmeh
1 Weib-mast 52—54, 2. Stallmast 46—50. Schweine:  Fett-
schwcine über 150 Kg. 69—70, vollsleischige von 120 bis 150 Kg.
59- 70, vollsleischige von 100 bis 120 Kg. 69- 70, vollsleischige von
BO bis 100 Kg . 69 — 70 , fleischige von 75 — 80 Kg . 65 — 68 , Sauen
GO—67.

— MannheimerProduktenmarki. Es wunden gezahlt für 100
Kg: Weizen inländ. 30, ausländ. 30.5—32.25. Roggen inländ.
27.25, ausländ. 27.5—28, Hafer inländ. 21—22, Braugerste 26- 30,
Fultergerste 21.5—22.5, Mais mit Sack 19 49.2o, Weizenmehl
Spez. 0 40—40.5, Weizenbrotmehl 30—30.25, Roggcnmehl 37—39.
Kleie 13.5.

lll

ÄtiüNLN v
u haben.
öeschaffun

!Neue schwere Bluttat in Frankfurt a. M. Die 503^ ^ - ""—- - - - ^. . . gezahlt wu
alte Ehefrau Elise Liebter, wohnhaft Neucnhcimcr Stral4tehmen u
ist von dem Weißbinder Albert Stephan aus Vilbel erstostektagieP
worden. Ter Täter ist flüchtig. Die Tat hat sich aller M
scheinlichkeit nach so zugctragen, daß Stephan Frau i
unmittelbar vor ihrem Wohnhanse auf der Straße anh> p ^
Darauf flüchtete Frau Liebler in den Hof des Nachbarha>tz,on Hüll

wohin ihr der Täter nachsolgte, sich auf sie stürzte und ihl vnen wur
pivum tipfpn ir6 in die Brillt beibracbte. U Ei GlNiederwcrfen einen tiefen Stich in die Brttst beibrachte. — —

Schwerverwundete hatte noch die Kraft , Albert Stephan ,
Vilbel als den Täter zu bezeichnen. Ueber den Bewcgarun̂ „ ,ß x^ et:
Tat ist vorläufig noch nichts bekannt. jung an c

EI Eiscnbahnattcntat bei Magdeburg. Auf der - , _. ^
Magdeburg—Brmmschweig bei der Station Niederdodft 4, ß
wurde ein etiva zivei Zentner schwerer Feldstein von «Mstu
Streckenwärter atlfgesutiden. Als Täter ivnrdc der SMchaMt
macher Hase in Niederdodelebenfestge,tommen. Hast hwst-"n>ecn
standen und als Grund angegeben, er habe die Absichtg-'ck
selbst das Attentat anzuzeigen und sich dadurch eine Belohl
iit verdienen.

gltife-CTte voi

□ Ein Mädchenmord. In der Nacht wurde in Rl
res

Panlow von Passanten vor einem Hause ein junges
schwer verletzt aufgefunden. Die Verletzte, die vor̂ dcw ^
treffen ärztlicher Hilfe verschied, wurde als das in Beris«nuitteilt
einem Major beschäftigte Dienstmädchen aus Rostock/M -̂ ^ h

Die Ermittlungen der Polizei ergaben zweifevHĵ ^ ^siziert. «,«. . . -t ~~u.-
Daß das Mädchen ermordet worden ist. Ter nach Argem ,
ausgewanderte Verlobte der Getöteten hatte mit der Ausl/Mur Fra
ciing, ihm zu folgen, Geld zur Bezahlung der Pässe über,-.
Ob sic schon im Besitz des Reisegeldes selbst war, ist noch'̂ des i
festgestcllt. Tie weiteren Ermittlungen haben ergeben, &ä}tcficu
Mädchen ungeachtet seiner Verlobung Beziehungen zu ^ v)jf>in;
zweiten Manne unterhielt, so daß die Tötung als der 9?5{t
Abschluß eines Eifersuchtsdramas sich Herausstellen könnm(UUg
kein Raubmord vorliegt, wie zuerst angenomincn wurde, Pen

EI Neue Verhaftung wegen Banderolcndicbstahls Frage wi
Dahlem. In der Angelegenheit des großen Einbruch»hunosrat:
Finanzamt Dahlem ist eine neue Verhaftung erfolgt, >.
es gelang, von den immer noch fehlenden Teilen der D
einen Betraa von 87 000 Mart wieder herbcizuschasfen.
Schwager des als geistigen Urheber des Verbrechens voE 'chten d
Tagen verhafteten Kaufmanns Endcrs , der Kellner KE tzg erkl
hatte diesen Teil der Beute in einem Koffer versteckt,
harmlosem Vorwand jemandem in Breslau zur Aufbewav̂ st zw
übergeben, der jetzt Verdacht geschöpft und die Polizei vo» ^ ste vo
Vorhandensein des Koffers benachrichtigt hat. KüchletJ ~
wurde in Berlin verhaftet. Es fehlen noch immer für 2v»
Mark Zigaretten-Banderolen. Hwü

□ Tic Kleln-Lauersitzer Mordasföre. Die Brandstlî s^
und der Doppclmord in Klein-Lauersitz scheinen ih ôst.Hber ^

- - - - - der MitwtssMjcht^
bczw. Mittäterschaft verhaftet und ins Glogaucr U'^ re den
stlchtlngsgesängnis eingeliefert. belasse, fl

El Zusanlmenstoß zwischen Auto und Pcrsonenzug. Die Mit>
Pirschfelde stieß an einem Bahnübergang kurz nach 6 UHUvstvere:
Lastkraftwagender Sozictätsbranerel Zitlau mit einem sFwMefl
pnentvagen zusammen. Das Auto wurde vollkommen̂ cvjeet
-rümmcrt. Der Chauffeur und die Mitfahrer wurden ^
zeschlendert und schwer verletzt.

des in der Angelegenhett des Eiiibruchs in die Un>ver,.w' K " ' “ä
hafteten Krakowil, verhaftet. Der dritte Mittäter konnte-. -- aup
nicht fcstgestellt werdeii. ,Weiter ist es der Polizei geltst̂ vl
die Rektorkette und Dekanskette unversehrt zilr Stelle zu ^ ^ icr
gen, ebenso 6000 Schilling, die vergraben waren. flc[rif AÛ

□ Ein Scnsat'onsprozetz in Paris . Vor dem Siras^ ch,/
in Paris beginnt ein Prozeß gegen einen ehemaligenE- w
vertretenden Bürochcf im Handelsministcrium namens A - -!
und zwei angebliche Publizisten namens Dumoulin und 0^
fet, die beschuldiLt werden, den Titel „Attache" sowie ^

W öHM Skr MM
Erzählung von %■  eodor Lrorm.

Es erioigte keine Antwort ; aoer nach einer D-eile, wah-
o oer Slöckek chuh der vübschen Frau etn paatma> u,Pe-
oia aui oer Etuie ousi.ee, appert hatte, wurvc oben bie
al ür vui cstoien unv Friedrich tam allein die Tr .ppe herab.
De junge Ftan Scrao in — denn >U Eielübner war

5 ich tetnun Bmer in dieser Würde nachge'olgt — ah ihn
r erickrocken ort. „ ^ r
,Fncduch !" tici sie, „wie siehst du arte ? U d wo ble-b

ünian Älbiecht? , . m t . ,
Nber der Sc , mager stürmte ohne eine Antwort an ihr

über. „Wunsche wohl zu p un !“ » urme'le er und s'ana
ich oaraai unten an der Haustür , die Klinke in -er Hand.
Sie fles ihm noch. , . „ . _
„Fn »deicht Frteor ch, was fällt dir e»n ? Dem Leibge-

Äber er war 'chon auf der Gasse und durch daZ Fenster
sie rhn Einem Hause ruelten
..Run sich mir einer dieicn Qucrkops an !"
Uno sie sctüt elie ihr Köpschen vno ,.,e > nachdenklich dte
ov wiedcr hinaus. Als sie Dte Tür dis Saales ofsnele
sii m  junoen H rrn S naior. oie Häuce in ven Rock-
• t von anouei E ve r s Gcmac!cs >er chrertcn, so ernsi-
vc. s'ch. aus die Diele schauend, als welle er die Nägel-

bChristian ! Christian Albrecht!" ries sie als er vor ihr

ihls er den Klang ihrer Stimme hör e u, d. den Kops
und. thr in die lindetblauen Augen sah, gewarinen setne
> oie gewohnte Heiterkeit -Uii ck. . .. . , .
,,Ge:en wir zu Dich , Madame !" sagte er lächelnd. -

uber Friedrich muß nun heute mu der rnan Witwe Anne

Diöller ch tfen; vas ist gctechte S rate! Morgen wir » er
saon w>evt' kommen; ab.r' ick babe ienn bock auch meinen
stop . U' d — uMtuö Vaters Lvlt muß cielien!"

Damit bol er feiner erstaun en Frau den Arm und führte
sie di- Treppe hinab und zu Tücke.

Das Wicoetkomn,en balle j.dob indessen gute Weile.
Bieiieh » T ' ge waicn verftoi kn, UVv Herr friedlich batte

stinen ,<uß noch nickt rv eoer ütcr die Sckwelle kes Famil en-
haiics gei tz> Gleich am ersten Moigen nach jenem verfehl¬
ten Mivage wai C!»ist an Allrcckt wiederholt ou, seinen
Slcinho ? hlnoucaepan en. um. wie ionst, über rie niedrige
Gtknzmauer 'eincm Bndet den Mvicenciuß zu bieten; aber
von Herrn Friebr ck na , nickte zu sehen gewesen; ja eines
Moigens tacke Hetr C >stian Albleä t ganz oeuüich ne» SärM
de? Binders ans der rn einem Winkel verboraenenHoitin kom¬
men t öten; als ilm aber im selben Äuget bl ckc ob einer in
der Allcrauon zu schar! genoi. m.nel, Pr se cn laules Nesm
an fiel, löcke er gleick daruu , SUriire wieder umkehren unv
die ihm nt stch bare Hoüür zu chlagen.

Hext Calistian Atbieckr wu' ve ganz still in sich bei dch-
ser Lage oer Tinae ; tun mit halbem One lauschte er. wein,
um ihn aus umunicrn. rie hüb'che Frau Senaimin sich in der
Dämmerstunde ans Klavier setze und ihm die allen'eustcn Lte-
der: „Beschattet t o„ der Pcppelwcide" und „B .üye, üebcs
Veilchen", lines nach dem anderen mit ihrer Hellen Stlmnie
vorjana. , „ .

Ec hatte gegen sie nach der etstcn Mitlesiung „ocr Ilemen
D ffcltNze" kein Wort ü er dcn B' Uver mehr gcäußeri; endltch
aber, eines Motcen, da dt« Eheleute beim Kvsiee aus dem
Kan pee beisammen saßen, legte die Fian Stna orin sanft
ihre kleine Hand auflre dcs Mannes. Siehst du nun." sagte
sie leie . .. er kommt nidt wieder; ich lab es gleich gesagt."

„Hm ja, Chriftinckkn; ' ck glaub' es selber fast."
„Re n. nein, Cht st,an Alb,eckt: es ist ganz gewiß, er

kommt niclt wiever, er kann nicht wieder kommen, denn er ist
etn Trotz ops i"

CSt)it ’ tan Albrechl lächelte, aber zugleich stützt el ^ s
Kops in seine Hand. „Ja ireckich, da: ist er. das Mdagogi
schon als kleine, K abe, >ch unv das Kmocrmü chen̂ 'Htsflt den,
dann um thn lei um und langen: „ Der Bock, oer ^ ^ än dtni ,
Jennne . oer Bock!" b'S er zu .tzl einen Kegel ovei etob
von einem Bauholz erurcsi un^ vamti nach unieren ^^ Kcstrede
warf ; am itedsten wark er roh mit feinem Bauholz ! ^ ^
Christincken — wenn'S öerz nur gut tst !" Kessen)

^Nichl wahr ?“  rief oie hübsche >erau und iah Würgern
Mann mct lebhafter Zä tlichkei, ins Antlitz, »ein guiee münzen
hat unser Fnednch ; und deshalb tckt me ne, vu
zu il,m gehen, du bist kem Ttvtziopt, Christian Albltch"« men.
hast es lcich er in der Welt !' ^

Der Senator stteichcl>e sanft d e geröietcn Wange" Nat
Ehelievsten. „W s lür cme kluge Frau ,ch bekommen«
sagte er necke, d. Winter c

„El was, Christian Albrecht, az lieber, daß du z Vogels j
nein armen Druver gehen willnl" ûten wo

„A,m, Chlistinchen? — eine sonderbare Arwutz Dusall k
einer c-llts Recht lür sich allein verlangt! Aber du ,cll"̂ L"gen R,
deinen Willen haben; heut abend oder schon heute nach»H^ u wu

„ 'Barum nicht ickon heut votmiiiag?" Ä"
'.Mun. wenn vu willst, auch heule vormittag!" Wohl au>.. t :.", v... , "ti-'uU,
„Und in bist vcr ähnlich, du gibst nach?' ' Kotêu'n'd
„Das heißt, ich gebe ihm den Garten ?"
S,e nickte: „Wenn es sein muß ! Doch lieber, g c | ^

ihr im Zorne auseina, der geht!" ^ , „itwteiubei
„Uno, C aisunchen, unsere Kinder ? Sollen sie Diebesge

Hühnern hier aus dent enoen Steinhof tausen ?" ^tafdjto, ii
„Ach, Christian Albrechl!" und sie fiel ihm ' Kommen

Halsund agte lci'e: „ Wir sino so glückt ch, Christian i
Während lald du,auf der junge Kuv,Herr über

m im H!n,erhau 'e schritt,noch teilten Ge chäststäumen im Hinierhau'e schrick, a
Wohnzimmer seine Frau sich an bas Fenster gesetzt, ^ ' für
möglichst kleinen Häubchen strickend.

(Fortiehung folgt.)



tottonen Der Ehrenlegion gegen Entgelt an Franzosen beschafft
u haben. Es wird angegeben, daß im Durchschnitt für die
Beschaffung der Ehrenlegion 100 000 Franken und für die

"ifl des Titels „Außenhandelsattachü" 30 000 Franken
' *wurden. Der Prozeß dürfte mehrere Tage in Anspruch
er Strav rchnren und vielleicht Uebcrraschnngen bringen, da der An-
ilbel erstofteitagte Ruotte im Verlauf der Voruntersuchung wiederholt
) aller Enthijvungen gedroht hat mit der Erklärung, daß er am
rvr ,, . ajeipknigsten schuldig fei und daß er zu gegebener Zeit das Wort
' f flliftif® lci ên ^rrdc , um Aufklärung zu geben.

„rwiitl 9 Schweres Eisenbahnunglückbei Hüll. In der Nähe
.achbaiy >on Hüll sind zwei Personenzüge zufammenqestoßen. 12 Per¬
le und iP vnen wurden getötet und zahlreiche verwundet,
ibrachte. - ®efnnQnfsftmfen für amerikanische Beamte wegen
Stephan Ello-otschmuggcls. Ter Bürgermeister und der Polizei-T t 'JHV̂rfnv Vi«»» r:..«w. i . >:_

veri
r » " 1^ ^ ^ .erichwörung uni

der “ dm» 2 Millionen Dollar.
;cbabobfJt □ 8 «»-» in der New Jorker Marinewerft . Durch ein
in von -M '-.er m der Marinewerft wurden drei Lagerhäuser cin-
' der ^ fScladn ! vlliE Flugzeugabwehrgeschütze zerstört. Der
Hase haI- n,ad. n w.rd ans ungefähr 1 Million Dollar geschätzt,

lbsichtg'^ ^ 1
ne Belohn«

de in
nges Mdztvor dem"

Metzle AaWHLen.
Aucktr-.tlsgesuch des sächsischen Innenministers.

in Berlin Wie die sächsische Staatskanzlei
liostock E dav Nucr.ri .tsge,uch des Ministers des Innern
i ztveiselsL̂s T-Ä " . emgcgangeu. Die Entscheidung über
h ArgentC >' ) i ! a) erft in einigen Tagen zu erwürben.

M ü6clj«̂ UE ? Cllfi<! Rutschen Minderheitsschule in Oberschlesien.
, ist noch>^ „^ 1L Februar Dem Generalsekretarial des Böl.er-
geben, daĥ chlesien em Avvell̂ in deutschen Voltsbundes in Ober-
iflcit zu fl Cie Wtnttriv 11sfrfi iln 'T,? rIjCn ut  Zulassung der Klicker Ul
s der traĝ . l len .zugegangen. Das Dokument ist an

erfolgt, )«;
len der S9J Enp-.m und Malmedh.

Sfr T .«"* >- Ä «” Ä !u
er für 26Z' ^ Englische Blätter über die Coolidge-Vorschläge.

ammen-
l keiner

t mit  an I»v^ aoen Vtaner oejcyasiigen
Brandstll̂ yst̂ < c« ® *öjc*«Ctajf-ett, daß ein Treimächteabkommen

>en tfjrct ü(>er ^ n, r ,f rv„lCSwUff e’1 Alanten , Großbritannien und Japan
luin wun ^j^ ->. A Ausdehnung der Flottenabrüstung das wirk-
Verlin zil̂ mqcaenüv-'. l"? »Eoolidge mit seinem Vorschlag verfolge.
Mitwstscil̂ -̂ ^ tz w>rd betont, daß ein Flottenabkommen, das
'gancr 6 derc den -nF; Europas entschließe, und das insbcson--

bclasse für ^ "«̂ 'rmächten ihre volle Akrionsfre:heit
ionemuq. Die Mitwirk,,als  unannehmbar -M gellen hätte,
ach 6 Ühlsondere Lluimersŝ n »̂'kreichs sei für England wesentlich. Be-

llkommc"fUnter,eebootratesr « l 6“ cii (ct' ^ rankrelcc, eme höhere
mrdcn hck . r>uzugcstehen.

Vl\ r* ßl!ba"9 C,,flIî cr  Regimenter in Schanohai.:J£fesÄtfJSs ^ssjmm .m**

Sonbon, 14. Februar. -ie führenden Blätter beschäftigen

Lie Truvven I wcenicyenmapen angezogen.
--itrasllEbungen 'empfan̂ Europäern mit jubelnden Kund-m oiiö i|;î r !cfreht "tt Li^ r !r*Y*~ 'c chluestschen Kcmfleute beqrüf' ten

SSSSV &w lind
[in undE —- -

Ans Rch qbö  Fers.
>»«Vndaavaisch,^ F„t^ c j*n 1" z 5ifeicr i n Main  z.) Das
ichNiit dem Rtainz wird in UcbereinsÜmmnng

Z 'r BMädtischc » für das Bildungswesen und der
san den 400. .E , 26. März IN Erinnerung

X<sAder Stadthälle bcrm?n^rf^a °P § etne  äroße Peftalozzifeicr in
mlwlzl ^ ' ^ rede Lr .wmmcm ha^ ' die Professor Hellpach die

c(  Hessen ) wurden n'n " " ^ 11 $ n Pleitersheim lRhenr--
"d sah -Bürgermeisters 9V,r " er alten Alauer im Anwesen des
ein quiek̂ nnnzen ans dein ^ ''' ^ hl gut erhaltener Silber-
ne, va Ha, « , durch das Sckarr7? ^ ndert gesunden. Tie Münzen,n Albicchlkummen. scharren von Hühnern zum Vorschein ge-

slütze e«
vaS

ä chen

Wangen
oanncn

&
n Aie Nabenplcme ^ E. R aben Plage am  R h e i II.)
hMie Vögel nistenhefiger  Gegend besonders starr,

de» Rheininsel» , .^ umoeztanden am Rhein und ans
. s -iiI 'uicrsaat grofe i s '/f 11!m Winter vor allem an der
daß du z Vogels ist deshalbDie  Betampfung dieses>rden. 0,18» L,L Ẑor längerer Zeit in Angriff genom-Men worden , doch wn? » "r lmigerer Zeit in Angriff genonr
- Al Mick Busall kam der Städtiü ^ Mlg nur gering. Durch einen

du wll" «egen Natten ansaeleoŵlw- Ge,undhcitsdienst dahinter, daß
ute nach>̂ 'Nie» wurde und ein mpaste von den Naben aufaenvm-

^ In diesem Ä toÄ^ B, OT‘« ihnen herbeiführte.
taa t" Zahl ausgelegt. Der Ertol^ '? Z l̂chbrocken nun in größerer
S »' k»v °>, w wSSSSiis st “ r -s « *f * IX-

ckte und sterbende Raben. " ^ ^ "ben, fand man an 2000

« “ • " ' - ° i L°
_ jntciubc wurde auf P- , Der Fcldschutze der hiesigen vie¬

len swDiebcsaesellübaft dw erbe  Rundgang von einer
?" Laschte9ü8L ..^  s bC!ln Stehlen von Kartoffeln über-
l ihm Kommen gezwcifelt wird? " »nßhandelt, daß an seinem Aus-
' übe/dk " '4, c i m Â AT -im. (Autonnfalll in Jngel-

crewi,8i? n der Vinger- mit der Bahnhof-

öi "'" 'NkNdes Maiiauk»Lnbr an der vollktändia unübernckt-cscht,

lichen Stelle ein von Trier kommendes Personenauto scharz
an. Während den drei Insassen zum Glück nichts passrerte,
mußten beide Wagen in eine Werlstätte zur Reparatur
geschickt werden.

Kreisbanerniag in Gelnhausen.
Die Jahreshauptversammlung des Kurhessischen Land-

bundcs im Kreise Gelnhausen (Krersbauernverem e B.) war
ein treues Bekenntnis der kreiseingesessenen Landwirtjchast
zttm heimischen Grund und Boden.

Für die Kreisverwaltung wies Landrat erelius auf das
Arbeitsprogramm der Kreisleitung bin, in besten Bordergruno
die Durchführung der Meliorationen im Kreisgebietc (rztnß-
korrektwren, Wiesenverbesserungen usw.) steht. Er bezeichnete
die Wiesenverbesternng als einen maßgebenden Mrtor für
das Gedeihen der einheimischen Viehzucht. Ein besondere^
Augenmerk richtete der Redner auf die Heranbildung des
bäuerlichen Nachwuchses, ein durchgreifender Ausbau der
seitherigen landwirtschaftlichen Winterschule zu Gelnhausen
sei unerläßlich. Die seit etwa Jahresfrist im Betrieb beftnd-
lichen Haushaltungsschule für Mlädchen finde großen Aullang.

Den Mittelpunkt der Tagung riahm ein größerer, gut ân¬
gelegter Vortrag des ersten Vorsitzenden der Bauernjchast
Kurhessens, Landwirt Nägel-Crumbach ein, der unter dem
Titel „Landbund und Bauern " zu landwirtschaftlichen^-agev-
fragen, Organisationsangelegenheiten und dergleichen Stel¬
lung nahm und eine Fülle von wertvollsten Anregungen bot.
Der vom Geschäftsführer Semmel erstattete Jahresbericht er¬
gab ein erfreuliches Bilv vom Stande der Organisation, o,c
69 Ortsgruppen mit 2482 selbstwirtschaftendenMitgliederii
mit einem Gesamtbesitz von über 30 000 Morgen zahlt um.
im Zeichen einer günstigen Entwicklung steht.

A Soven-Salmünster . (Eisenbavnu nfai i.) Mi cei
Durchfahrt durch den hiesigen Bahnhof in der piacht loaerwi
[ich die Radband-agen eines Güterwagens. Der Wagen eiw
steifte, wurde noch etwa 600 Meter neben den Schienen h<r-
zeschleift und brach dann zusammen, wobei er dm Wasteo
krauen, der die Lokomotiven speist, und einen ^ .chtmas
amrlß. Es entstand ein beträchtlicher Sachschaden, der di«
Frankfurt—Bebraer Strecke für längere Zeit zu sperren zwang

A Frankfurt a. M. (Zusammenstoß zw is eher
X u t o und Ak otorrad .) Der Motorradfahrer Anto,
Schmidt ans der Waldstraße rannte in der Niddastraße geget
ein ihm entgegenkommendes Auto. Schmidt wurde über
fahren und schwer verletzt.

A Kassel. (Wieder ein Raubüberfall Be
Salbe  n.) Mittags wurde bei Calden, wo kürzlich bereit,
ein Raubüberfall ausgeführt tvurdc, wieder ein frecher llkau»
versuch, diesmal auf der Straße nach Heckershausen an
Stahlberg auLgesütrt. 2 Kerle, die nach der Beschreibung aua
l>en ersten Raubübersall verübt haben können, übersieler
-inen Handelsmann aus Weimar und forderten mit vargv
haltencm Revolver die Herausgabe seines Geldes. Auf di-
Hilsernse des Ueberfallenen eilten Holzfuhrleute herbei, tvo.
raus die Räuber die Flucht ergriffen. Da sie in diesem Fall,
-licht maskiert waren, wird es hoffentlich gelingen, ihrer bau
tabhast zu werden.

Wirker, den 11. Februar 1927. Im letzten Monat war
den hiesigen Landwirlen reichlich Gelegenheit zur sach¬
lichen Weiterbildung gegeben. Zuerst hielt Anfang Januar
Kreisobstbautechniker Horn -Wiesbaden einen Obstbaupflege-
kursus ab , der gut besucht war . Schule und Bsralnngsstelle
Hof Geisberg , Wiesbaden (Anstalt der Landwirtschafts-
Kammer ) einen Düngeilehrgang 8ln mehreren Abenden
hielt der Fachbeamte für Landwirtschaft eingehende Bor-
träge über die Bedeulung , Zusammensetzung und Wirk¬
samkeit der natürlichen und künstlichen Dünger . An die
Borträge schloß sich diesmal eine sehr ausführllche Aus¬
sprache an . Den Schluß der Reihe bildete ein sehr inte-
ressanler Bortrag das Lanvw . Lehrers Wittgen von der
Eeisbergschnle über „Bodeniäuce und Kalkdüngung.
Jedenfalls werden die Vortage über richtige Anwendung der
Dünger viel Aufklärung gejchaffen haben , sodaß die Land¬
wirte es sich immer mehr angewöhnen , mit ihrer Fach¬
schule und Wirtschaftsberatungsstelle Berbnrdung zu Hallen.

Volksbildungsarbeit im Landkreis Wiesbaden. Um
die Bolksbildung im Landkreis Wiesbaden ZU fordern,
hatte Herr Landrat Echlitt am vergangenen M ' ttwoch
nachmittag eine Anzahl Poltsfreunde aus verschiedenen
Kreisvororten im S -tzungssaale des Mndratsamcks zan ., .narat ! hör Wi ' UlllltO . )ßr UlCll

cEr ^ aeiMg hungrig bcki'b? Wie der Kopfarbeiter täglich
den Segen der Handarbeit genießt , die ihm die materiellen
Notwendiqterten des Lebens be,orgt so muhen männliche
und weibliche Handarbeiter teilnehmen können an den
Errungenschaften ihrer in geistigen Werkstätten schaffen
Volksgenossen. Auf diese Wel,e erhielten ste stets e neut
den frischen Trieb und ein wnchbleibenoes Brrstanonis
für die Notwengikeit ihrer Arbeit . Vor allem soll das
Ganze getragen fein von dem Gedanken an unsere enge
Heimat , an unsern Kreis , an unser He.matdo f. 3«
praktischen Durchführung der guten Cache wird der Land,
kreis Wiesbaden in kleinere Bezirke, o oder 6, eingeteilt
werden Aufgabe der dazu ausersehenen Bertrauensleute
« " -- »»». "i m » möglich -u ermitteln , ngch w- lch-r
Seite hin ein besonderes B .lvungs - oder Wstsensbedurf.
nis vorhanden ist. In Form von volkstümlichen Bortra'
gen soll dies dann befriedigt worden . Die notwendigen
Vorbereitungen werden sofort ln Angnfs genommen.

Lsksie;.
Hochheim am Main , den 1b. Februar 1927.

—r. Man verkaufe keine Altertümer ! Immer noch
wird diese Mahnung besonders auf dem Lande , nicht ge-
nüaSam beachtet. Mit Borliebe juchen die Althandler die
ländtichen Ortschaften und Bauernhöfe auf und nutzen die
Geldknappheit der arbeitenden Bevölkerung aus , um fte
smu Verkauf der in den Familien noch vorhandenen
schönen alten Wertgegenstände zu bewegen Und in vielen
Fallen erreichen sie ihren Zweck. Und so werden trotz
aller Warnungen so manche wertnollen alte » Haus¬
ratstücke für einen Spottpreis h-ngegeben. So wandern
für ein par Mark die lostbarlten allen Vauernuhren,
schöne Holz- und Kupferstiche. Familien - und Dorfurkunden.

Zinnschüsseln, Spinnräder , alte und wertvolle Möbel usw.
vom Lande in die Stadt zu den Läden der Althandler,
die sie alsdann gegen ein hohes Aufgeld wieder an den
Mann zu brigen wissen. Manchmal erhält der Althändler
beim Einkauf wertvolle Stücke, wie alte Lampen , die man
einst mit Rüböl speiste und uraltes Steingut noch umsonst
dazu. Alle diese Sachen haben nicht nur hohen materiellen,
sondern noch viel mehr kulturellen Wert . Vielfach gehen
auch die schönsten Stücke gegen hohe Summen ins Ausland.

Damensitzung. Am Sonntag Abend konnte man wieder
so recht einen Vergleich anstellen mit vorkriegszeitlichen
Fastnachtsoerhältiiissen . Die Gesellschaft„Fideliv " ist nach
13 jährigem Schlaf aufgewacht und hat die erste Damen¬
sitzung abgehalten . Ilm 7.30 Ilhr war der Saal schon
überfüllt und mußte Tischrücken veranstaltet werden, um
die Unzahl der Besucher unterzubringen . Biele mutzten
trotzdem umkehren, da der Saal überfüllt war . Darum
wäre cs zu wünschen, daß eine Wiederholung der Damen¬
sitzung stattfindet , denn auf einem Bein geht man auch
nicht in der narrischen Faschingszeit . Pünktlich 8.11 Uhr
zog das Komitee ein . Der Narrenpräsident und Ober-
schode Lorenz hielt Begrüßung in der Bütt . Dann
wurde das erste Lied gesungen, versaßt vom Erzschode
Risch. Dann ist de Gründer vom Fidelio , Jean Lauer,
in die Bütt gestiehe und hat en Vortrag geholte . Wann
er aach schun 70 iss , «wer die Fastnacht kann er uit loste,
cs misst ton narrische Lauer seu. Dann iss de Lisbeth
iyrn Jingste komme und das Lied Nr . 2 verfaßt vom
Iulegräbersch Karl . De Phillipp hat seu Sach gut gemacht,
wie der geworfe werd, su fällt er . Der Hot senn Vatter
und Mutier gesucht und is debei ins LekmeieÜippe gefalle
und is als falsche Prinz ussgetrete. Lied Nr . 3 hat unsern
2. Narrnpräsivent B . I . Siegfried verfaßt . De Bart met
seum künstliche Schmeerbauch hat die Reis um hochem
oaetrcte . Er is aber nit weit kumme. >̂n de Rothaus¬
gaß is er ball im Dreck vesoffe, er Hot gesaat , em Pra >ch
feun Rettungsring mißt an de Plo gehängt warn , er Y0t
aber ach vollständig Recht. De Lorenz Hots ganze Ortche
dorch de Kakau gezoge. Er Hot gesät merkrechtejetzt
Wickere und Höchster Gase, aver wu die Bockher tomme
solle, dess wißt er nidd. Lied 4 Hot des älteste Mitglied
Job . Lauer verfaßt . Der Hot ach de beiotzene Nachtwäch¬
ter vun Kostüm verzehlt . Daun is de Johann von Hesse
kummeu. hot e urkolisch Stickelche vezehlt. De Hacker-Baldm
is aus em Berrelmann komme und is ein G>chehost >̂ticke-
gebliwe und Hot de Adam um Hilf anäerufe . Liedv ver
faßt von Schode Lorenz. Es war werkllch alles so schee
daß mer garnit ons Hamgiehe gedenkt . h.̂ - De Lorenz
Hot io gesät wonn se alles mache wollte, dats Z UHr warn.
De Lorm' z hat sich' schee bedonkt. Vielleicht ha t Je
delio noch e Sitzung , dann bis anner Johr stt es su lang.

r. Die Möoen auf dem Rhein . Auch in diesem milden
Winter haben die Möven aus dem Rhein der Mainz sich
wieder in großer Anzahl eingefunden M t Vor ube
schwärmen sie in der Nähe oer Straßenbrücke , wei \
hier von den Pastanten gefüttert werden. Für^ den Ra
turfceund ist es von großem Intereste SuMehen . wie s
mit scharfem Auge die Brosamen wahruehmen und mrr
welcher Eeschicklichlichkeit sie dieselben rm Fluge erhaschen
Ihr Anblick erinnert an die Taubenschwärme m manchen
Städten Italiens , besonders auf dem Markusp atz .n Vene¬
dig, die auch in ihrer Zutraulichkeit das Interesse der Frrm
den in hohem Grade erregen . —-Gegen Abri d , i
die Möoen rheinabwärts nach der ^ uge heii, >
in dem Gehölz sie ihr Nachtquartier haben . Wenn dem
nächst die Zugvögel zurückkehren, dann verschw-ud n auch
die Möoen am Rhein wieder, um nach den -1 i
Gestaden der nördlichen Meere zu segeln.

überall sind st- zu Hause, überall sind sie bekannt , die
praktischen Maggi 's Suppenwürfel in ihrer schmucken gelb
roten Packung. Als vollwertige Nahrungsmittel erfreuen
sie sich allgemeiner Beliebtheit . Dch einfache Kochanwel-
jung , die auf jedem Würfel steht, ist bei den vieten
natürlich verschieden. Es ist deshalb unerläßlich , , chs
genau an die Kochvorschiift zu halten . Denn, rich g g -
kocht, schmecken Maggi 's Suppen vorzüglich,

„Aecht Frank mit de Kaffeemühle" hat sich unter allen
Kaffee-Zusätzen die unbestrittene Führung gesicherll̂ veir
nahezu 100 Jahren haben Millionen deutscher Han f
ihn als unentbehrliches Kaffee-Zusatzmlttel schätzeng>.

Die erste Februarhälfte
ist nun auch schon vorüber und es bestand die Erivartung,
daß es nun mit den Attacken des Winters endgültig v
sei. Aber das war wieder einmal eine Taillchung, denn dt
warme Luftströmung, die sich in den höheren Schichtenu
Deutschland eingestellt hatte, verschwand uns gewissermaßen
unter den Händen und der Nachtfrost trat abermals in
Erscheinung. Die Schar der Faschingsfrcudigen wir ich
verschiedentlich auf dem Heimwege von der Reooute Ra je UN
Ohren gerieben haben, wenn sie in der bisher ungewohnten
Temperatur vorwärts mußte. Dieses Frvstwetter ist immer¬
hin noch angenehmer als wenn allerlei Katastrophen ei •
getreten wären, wie sie von weisen Astronomen vorauugoiag
worden sind. In einem polnischen Städtchen glaubten dl
Bewohner schon an den Beginn des Weltunterganges als i
Meteor zur Erde niederging, ohne jedoch Schaden anzurichtei.
Man sicht aber daraus , welche Aufregung wiche Prophe¬
zeiungen Hervorrufen können und daß es besser ist, sw Zi
unterlassen, denn etivas Bestimmtes kann doch niemand
anründigen.

In der Natur gibt cs infolge der Kälte einen Stillstand
in der Veoelatwu, aber in den Mustern schauen wrr' dst
Frühlingsboten , die die Kunst des Gärtners hcrvorzaubert.
Hyazinthen und Kokus lassen nicht auf jich warten.

*
4i- Wetiervoraussagc für Mittwoch, den 16. Februar.

Allhciitcu der kalten trockenen Witterung.
# Gegen den Handel auf den Bahnhösen. Ueber de«

Handel auf de» Bahnhöfen hoi der Rcichsrat gemeinschaftlich
mit der Reichsbahn anfangs Dezember v. I . Richtlinien aus-
tt.nrbeitet An einem der letzten Abende veranstalteten Einzel¬
handel » nd Angestelltengewerkschaften in Kassel -im, Kund.diese Richtlinien, die zuviel Ausnahmen zU»
lleiien n̂nd den Handel ans den Bahnhöfen , der in seiner heut,.111(5 der Ladenschlilßqciebaebuna be.

A



deute,' nicht auf das notwendige Matz znrnckzuführen fit der
Lage seien. In einer Entschließung wurden die Richtlinien
als ungenügende Regelung bezeichnet und gefordert , daß d'.S
Verkaufsstände außerhalb der Sperre den Bestimmungen der
Gewerbeordnung , besonders hinsichtlich der Verkaufszeiten,
zu unterwerfen seien, ferner lvurde von den Lebensmittel-
Händlern verlangt zur Warenabgabe ans den Bahnhöfen eine
gewisse Menschenbegrenzung vorzuschreiben.

Radio anmelden!
Ein Einwohner in Alzey, der seinen Radioapparat bei

beni Postamt nicht angemeldet hatte , kam zur Anzeige . Der
Apparat wurde durch die Polizei beschlagnahmt.

Vom Boxer zum Abgeordneten.
Den ehemaligen amerikanischen Leichtgewichtsboxer Britton

hat man jetzt zum politischen Abgeordneten für den Bczirl
Illinois gewählt . Trotzdem aber trainiert der „Borcr -Ab-
geordnete " noch immer in herkömmlicher Weise.

Sport-Rachn'chlen.
Um die süddeutsche Fußballmeisterschaft.

Die Runde der  E r st e n.
Die Kämpse um die süddeutsche Fußballmeisterschaft brachten

insofern eine Ueberraschung, als der Frankfurter Fußballsport¬
verein, der vom deutschen Meister , der Spielvereinigung Fürth,
mit 7:0 überspielt wurde, jetzt im Frankfurter Stadion VfB.
Stuttgart mit 4:3 nach spannendem Verlauf niederrang . Die
Stuttgarter , die bei Hatbzeit noch mit 3:0 in Führung lagen,
mußten sich am Ende mit 4:3 geschlagen bekennen.

Einen Achtungserfolg erzielte der Meister von Rheinhessen-
Saar , Mainz 05, der in Nürnberg dem 1. FC . Nürnberg vor
17 000 Zuschauern mit nur 0:1 unterlag . Das einzige Tor des
Tages fiel in der 33. Minute der ersten Halbzeit durch Wieder,
der eine Vorlage von Reinmann glatt verwandelte.

Ter VfL. Neckarau muhte die technische und taktische lleber-
legenheit der Fürther Spielvercinigung mit einer 3:5-Nicdcrlage
anerkennen . Das Treffen selbst war ziemlich ausgeglichen.
Neckarau lag sogar eine Zeitlang mit 3:2 in Führung.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlichster

Anteilnahme anläßlich dem Hinscheiden mei¬
ner lieben Tochter , unserer Zeiten inriigstge-
liebten Schwester , Schwägerin u . Tante Frl.

Margarethe Breckheimer
sagen wir auf dien ) Wege unseren innigsten
Dank . Besonderen Dank der Marianischen
Kongregation und dem Marienverein f!lr die
Ehrung und den schönen Grabgesang, den
barmh. Schwestern und der Jabresltlasse
1870 für Ehrung und gefälligen Beistand.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Prau Louise Breckheimer Ww.

geh . Stemmler

Hochheima. M, den 14. Februar 1927.

Ab Mittwoch stehen 120

CäuferschitKiite
von 00 Pfund aufwärts pro Pfund 80
Pfennig zum Verkauf. Ferner empfehlen wir Zuchtrin-
ver, sowie hochtragende u. frischmelkende Kühe. Fettvieh
u. Notschlachtungen werden zu den höchsten Preisen angekauft

Mi « Sormonn, WMeim
Mainzerstr. 11, Telefon Amt Wiesbaden Nr. 0226 u. 6254.

Die Runde der Zweiten.
Tie Runde der Zweiten brachte der Eintracht Frankfurt eine

3 :1-Nicderlage gegen 1^00 München und für den VfR . Mannheim
einen 4:2-Sicg über Fußballverein Saarbrücken.

Die Tabelle der süddeutschen Fußballmeisterschaft.

Spiclveremigung Fürth
Spiele 0Ch>. micntsch. heil. Torvcrh. Punli«

2 2 0 0 12:3 4
1. FC . Nürnberg 2 2 0 0 4:0 4
VfL. Neckarau 2 1 0 1 6:7 2
FSpB . Frankfurt 2 1 0 1 4:10 2
VfB . Stuttgart 2 0 0 2 3:7 0
Mainz 05 2 0 0 i 4:3 0

Süddeutschland schlägt Brandenburg in der Zwischenrunde UM
den DSB .-Handballpo.al.

Der Zwischenrundenkampf um den Pokal der DSB . zwischen
den Repräsentativen Süddeutschlands und Berlins hatte eine große
Zuschauermenge angelockt. Die Partie stand bei Halbzeit 5:4 für
Berlin . In der zweiten Halbzeit konnte die süddeutsche Mannschaft
das Resultat ans 8:5 für den Süden verbessern. In deit folgenden
5 Minuten gelang es den Berlinern noch zwei Tore ailfzuholen.

Nie Einweihung des F - au.Wrtrr mWNZttei Hauses.
Das ' Frankfurter Handwerlerhans ist nach zweijähriger

Bauzeit unter Dach und Fach gebracht . Im großen Festjaal
des Handwerkerhauses fand die Einweihungsfcicr statt . '
Stadtrat Schanz , de'r Vorsitzende des Frankfurter Hand - '
Werkerrates , begrüßte die zahlreichen Gäste, darunter Ber - I
trctcr der Regierung , des Ministers für Handel und Indu¬
strie , Mitglieder des Frankfurter Magistrats sowie die Ver¬
treter auswärtiger Handwerkskammern.

Regierungspräsident Ehrlcr überbrachte die Wünsche der
Wiesbadener Regierung sowie gleichzeitig die des Ministers
für Handel und Industrie . Er führte aus , das Handwerkcr-
hans möge eut Zeichen sein für die Geschlossenheit des Frank¬
furter Handwerkerstandes.

Im Anschluß daran gratulierte namens der Stadt
Frankfurt Oberbürgermeister Dr . Landmann . Er sprach über
die enge Schicksalsverbundcnhcit der Stadt Frankfurt mit
seinem Handwerkerstand . Als Morgengabe au die Handwerker¬
schaft stellt er eine finanzielle Unterstützung des im Hand-
werkerhaus uniergcbrachtcn Forschungsinstituts für rationelle
Betriebsführung in Handwerk in Aussicht . In seiner Glück-
wunschrcde teilte der Vorstand der Handwerkskammer in
Wiesbaden den Beschluß mit , daß die bisherige Frankfurter
Handwerkskammernebenstelle in Zukunft als selbständige
Stelle gelten solle. Weiter stellte er eine Ehrengabe für die
Bücherei in Aussicht . Verschiedene Vertreter auswärtiger
Handwerkskammern überreichten die Glückwünsche, so Leipzig,
Köln , Hannover und Mannheim , sowie der Deutsche Hand¬
werkskammertag.

Volkswirlschast.
Dünge,nittelfinanzierung und Tiingemittclabsatz.

Gegenwärtig besteht keine große Neigung bei den zu¬
ständigen Stellen , die bekannte Ansfallbürgschaft des Reichs
für die Düngemittelindustrien wie im Vorjahr , zu über¬
nehmen . Man rechnet damit , daß dies cnrch gar nicht erforder¬
lich sein werde , da die Versorgung der Landwirtschaft bereits
im vollen Zuge ist, ohne daß irgendwie nachgeholfen werden
mußte . Nicht nur der Kaliabsatz im Januar hat eine Ver¬
doppelung im Vergleich mit dem Vormonat erfahren , sondern
die bestebende Geldilüiiiakeit bat fiefa andauernd in erheblich

verstärkter Abnahme von 'Stickstoff und Snpcrphosphaiß
die Landwirtschaft ausgcwirkt . Ter Auslandsabsatz ’P
allen genannten Zweigen recht befriedigend . 2Ä
Superphosphatindustrie , die im Ausland den bek<̂
Wettbewerbs - und Zollschwierigkeitcn begegnet , kons^
letzten Jahre ihren Auslandsabsatz um rund 80
gegenüber 1826 erhöhen , wenngleich er freilich nur
Drittel des Vorkriegsstandes ausmachle . Jnzwischelst
aber die Verwendung von Superphosphat in Deutsch!̂
den letzten Monaten offenbar stark zugenommen . DieH
Phosphatindustrie leidet immer noch unter Schwierig
und würde , wie sie betont , eine Wiederholung dcr^^
ausfallbürgschaft für landwirtschaftliche Bezüge begrüßt

Tic Lage der Landwirtschaft in Preußen.
Auf Grund der Berichte der Preußischen LandwirtsÄ

kammern über die Lage der Landwirtschaft in Preußen fI;
sich im Januar 1927 ' folgendes Bild:

Allgemeines:  Die Verhältnisse auf dem Kok
martt haben noch keine durchgreifende Verbesserung ersts
wenn auch die Herabsetzung des Reichsbankdiskontes s'Ft«
Ermäßigung der Schuldenzinsen geführt hat . Die
Nachfrage ist immer noch erheblich. Der Grundstücks»̂ '
hat bei zurückgcgangencn Preisen cttvas zugcnommcn

Ackerbau:  Infolge der milden Witterung hör«>
Klagen über starkes Auftreten von Feldmäusen , teilweist 1
über Schneckenfroß nicht ans . Die Saaten stehen bis a>>!
von Fusarinnl befallenen befriedigend bis gut . SM ~ •
Stand der Wiesen imb Weiden ist normal , soweit sic ; ponblmic
von Hochwasser betroffen worden sind. Die Preise der —
crzeugnisse zeige» infolge der geringen Ernte eine ' von der
anziehende Tendenz . " sichtlichl

Viehzucht und Viehhaltung:  Das 3 ^ ! „ — S
an der Milchvieh - und Schweinehaltung besteht unverii »̂ Höchstsatz
weiter , obgleich sowohl die Milch - und Futter -, als Frank)
Schweinepreise gesunken sind. Die Schafbestände leiden unter lfi
der verheerend auftretenden Lcbercgelscuche, währen » stützung
Rindviehzüchter vielfach über seuchenhaftes Verkalbe» r
klagen haben . aus das

L a n d w i r t s cha f t l i chc N e b e il g e w e r b e: Ezum Au
reien und Brennereien sind gut im Gange , letztere sind sts bereitend
Kartoffelmangels vereinzelt zur Verbrennung von Mais ^werden ,
gegangen . Trocknercicn liegen bei den verhältnismäßig __ -
Kartosfelprcisen itill . Produzei

hat an d
provisori

MliSe 8kknsl«M »WStt Stadl SoM""'""
Varablösung vom Allbesitz an Reichsanleihen für Bck^ Wester

unter ' 1 000 .— Mk . " " >cht
Die Anmc ' ldnngsfrist läuft vom ! . Februar biO- , . .

März 1827.
Anmelduiigsstelle : Anleihealtbesitzstelle beim Finavr

Wiesbaden , Herrngartenstiatze 5. ,
Vordrucke sind auch zu haben : im Rathaus ZimUsg,,^

hier . tAnicrbn
Dort wird auch Auskunft und Mithilfe bei der ^K„lonia

füllung der Anmeldung gewährt . ^
Hochheim a . M ., den 11. Februar 1827 . , ,Untcrha

Der Bürgermeister : ArzbiEPaldwii
rangan

Der Kolbenpfad mußte wegen unvorhergesehenerdes gese
paratur -Arbeiten auf einige Tage gesperrt werden , de? brit

Hochheim a . M ., den 16. Februar 1927.
Der Bürgermeister: Arzbä^

Die IDunDer
Des Jlienfdjenleibcs

Bau und Funktionen in packender
Darftellung:

DAS LEBEN DES
MENSCHEN
von Dr. Fritz Kal) n
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MWir -Zmi» 1809
Morgen Mittwoch Abend

8 Ahr siudet im Aereinslokal
eine wichtige Versammlung
des Nadsahrer-Vereins 1888
statt. Alle Mitglieder werden
höfl. eingeladen. Pünktliches
und vollzähliges Erscheinen
wird gewünscht.

lver Vorstand.
NB . Vorstandssitzung etwas
früher.
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